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Corona-Impfung 

 

LfD Niedersachsen: Nutzung der Meldedaten für 

Impfschreiben ist möglich 
 

Die Landesbeauftragte für den Datenschutz (LfD) Niedersachsen, 

Barbara Thiel, stellt klar, dass es kein grundsätzliches datenschutz-

rechtliches Hindernis gibt, auf Meldedaten zurückzugreifen, um 

Impfinformationen an Bürgerinnen und Bürger zu schicken. Durch 

die öffentliche Darstellung der vergangenen Tage war der Eindruck 

entstanden, der Datenschutz verhindere generell die Nutzung der 

Meldedaten für diesen Zweck. Das ist falsch. 

 

Richtig ist, dass dem Sozialministerium die Nutzung des Meldere-

gisterdatenspiegels (die tagesaktuelle Zusammenstellung der kom-

munalen Melderegisterdaten) aufgrund landesrechtlicher Regelun-

gen nicht möglich ist, um Impfinformationen an über 80-jährige Per-

sonen zu versenden. Insbesondere die Regelungen des Nieder-

sächsischen Ausführungsgesetzes zum Bundesmeldegesetz ste-

hen dem entgegen. Dies gilt auch für die Einbindung eines privaten 

Dienstleisters. 

 

Allerdings gibt es andere Möglichkeiten, auf die Meldedaten zu-

rückzugreifen, ohne mit dem Melde- oder Datenschutzrecht in Kon-

flikt zu geraten. Zum einen können die Informationen des Sozialmi-

nisteriums über die Kommunen versendet werden. Diese halten die 
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nötigen Daten ohnehin vor und dürfen sie auch für diesen Zweck 

verwenden. Es ist deshalb zu begrüßen, dass das Sozialministe-

rium das Angebot der kommunalen Spitzenverbände angenommen 

hat, bei der Versendung der Impfschreiben zu unterstützen. 

 

Zum anderen kann das Sozialministerium die Daten gemäß § 34 

Abs. 2 Bundesmeldegesetz auch durch eine sogenannte Gruppen-

auskunft von den jeweiligen Kommunen erhalten und für die Impf-

informationen verwenden. Für die Versendung könnte das Ministe-

rium hier auch einen privaten Dienstleister einsetzen. Sofern dieser 

Dienstleister mit personenbezogenen Daten in Berührung kommt, 

wäre der Abschluss eines Auftragsverarbeitungsvertrages erforder-

lich. Insbesondere müsste durch den Vertrag sichergestellt werden, 

dass der Dienstleister die Daten nicht zu eigenen Zwecken verwen-

det, wie z. B. für Werbung. 

 

„Wir sehen aus datenschutzrechtlicher Sicht keine Notwendigkeit 

für die Verwendung der Datenbank der Deutschen Post Direkt 

GmbH“, sagt Landesdatenschutzbeauftragte Barbara Thiel. „Es 

gibt rechtlich gangbare Möglichkeiten, um die Meldedaten zu ver-

wenden. Es ist nun wieder einmal der falsche Eindruck entstanden, 

Datenschutz stünde über allen anderen Gütern und würde notwen-

dige Maßnahmen verhindern. Bedauerlicherweise ist mein Haus in 

diesen Fragen nicht vom Sozialministerium eingebunden worden.“ 

http://www.lfd.niedersachsen.de/

